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Die Brakeler Sportschützen wollen am Sonntag in
Dortmund in die Westfalenliga aufsteigen: vorne von
links: Frank Pawelke, Jan Schmidt, Stephan Brügger

hinten.v.l.: Sebastian Pauli, Karsten Oeynhausen,
Trainerin Dunja Eickelmann. Es fehlen: Sonja Kost-
owsky, Daniel Müller und Patrik Feldmann. 

Brakeler Nachwuchsreiter legen erfolgreich Abzeichenprüfungen ab 
Erfolgreich bestanden die Prüflinge des RV Nethegau Brakel jetzt die
Bedingungen für ihre Reitabzeichen. »Bei allen Teilnehmern war eine gute
Theorie vorhanden«, lobte Richter Michael Settertobulte. Unter der
intensiven Ausbildung von Heidi Hecker und Hansi Arlt haben 29
Nachwuchsreiter ihre Abzeichenprüfungen in Theorie und Praxis
erfolgreich abgelegt. Die Richter betonten, dass nicht nur die Dressur oder
nur das Springen, sondern nur die breite Ausbildung in allen Disziplinen
zum Erfolg führt. Den Basispass legten ab: Marie Breker, Anne Sünkler,
Maik Senkpiel, Carolin Bömmelburg, Diana Stüwe, Regina Dickmann, Kathi
Winkelhahn, Helga Winkelhahn, Lea Göllner, Jan Kronenberg, Anna-Carolin

Müller, Melanie Wiesemann und Sara Kirchhoff. Den Basispass in
Verbindung mit dem Reitabzeichen Klasse IV legten Helena Schonlau,
Svenja Ortmann, Julia Siebrecht ab. Das Deutsche Reitabzeichen der
Klasse III legten Tanja Münstermann, Josef Flügel, Barbara Senft, Ina Pichel,
Katarina Adelt, Conny Busch, Ellen Sünkler, Eva Held, Claudia Mummerz
und Nicole Bergmann ab. Das Deutsche Reitabzeichen der Klasse II
(silbernes Reitabzeichen) erreichten Claudia Breker, Verena Nolte und Iria
Klotz. Der erste Vorsitzende Freiherr Elmar von Spiegel übergab die
Urkunden und gratulierte den Nachwuchsreitern zu ihren Erfolgen und
dankte den Ausbildern und Richtern für ihren Einsatz für die jungen Reiter. 

Nur knapp haben die Herren des Bowling Vereins Weserbergland den
Verbandsliga-Aufstieg verpasst: H.v.l. Matthias Begemann, Klaus Bömmel-
burg, Ralf Leonardt; unten v.l. Alexander Franke, Andree Homann und
Alexander Stang. Es fehlen Carsten Simon, Sebastian Werner. 

Brakel kämpft um den
Westfalenliga-Aufstieg
Sportschützen können starke Saison krönen

B r a k e l  (WB). Die Sport-
schützen des Bürgerschützen-
vereins Brakel belegten in der
Endrunde der Verbandsligen des
Westfälischen Schützenbundes
in der Disziplin Luftgewehr
freistehend den zweiten Platz.
Dieser Erfolg berechtigt zur
Teilnahme an der Relegation um
den Westfalenliga-Aufstieg.

Waren die Ziele des Aufsteigers
in die Verbandsliga Gruppe A vor
der Saison mit dem Klassenerhalt
noch relativ klein gesteckt, muss-
ten diese nach den ersten Wett-
kämpfen sehr schnell revidiert
werden. 

Zu deutlich waren die Siege im
Verlauf der Saison. Nur die Schüt-
zen vom SSV Cherusker Pivitshei-

de konnten da mithalten und
blieben ebenfalls bis zum vorletz-
ten Wettkampf verlustpunktfrei.
Und eben diese beiden dominie-
renden Mannschaften trafen zum
Abschluss der Saison aufeinander.
Hier erwiesen sich die Schützen
aus Pivitsheide als das stärkere
Team und entschieden die
Meisterschaft in der Gruppe A für
sich. Den Brakeler LG-Schützen
blieb nur der zweite Platz.

Am Karnevalswochenende wur-
de dann mit den ersten beiden
Mannschaften der Gruppe B um
den direkten Aufstieg in die West-
falenliga geschossen. 

Als Zweiter trafen die Brakeler
im Halbfinale auf den Ersten der
Gruppe B, der Märker SGem. In
einem insgesamt mäßigen Wett-
kampf setzten sich die heimischen
Schützen aus Brakel mit 3:2 durch.

Da sich der SSV Cherusker
Pivitsheide gegen Kus Kreuztal
ebenfalls mit 3:2 durchstezte, kam
es im Finale zur Neuauflage des
Meisterschaftsshowdowns. Leider
hieß auch dieses mal das Ergebnis
4:1 für die Schützen aus Pivitshei-
de, die mit diesem Erfolg den
direkten Wiederaufstieg in die
Westfalenliga klarmachten. 

Die Sportschützen aus Brakel
qualifizierten sich als Tabellen-
zweiter für die Relegation um den
letzten freien Platz in der Westfa-
lenliga. 

Hier treffen die fünf am kom-
menden Sonntag im Landesleis-
tungszentrum in Dortmund auf
den BSV Holzwickede sowie ABC
Münster II. Optimismus ist ange-
sagt, schafften sie doch an gleicher
Stelle vor einem Jahr den Aufstieg
in die Verbandsliga. 

Den Meistertitel
knapp verpasst
1. Bowling Verein Weserbergland

H ö x t e r  (WB). Die Aus-
gangspositionen der Mann-
schaften des 1. Bowling Verein
Weserberglands waren schwer
aber nicht aussichtslos, zumin-
dest einen Aufstieg zu schaffen.
Alle Mannschaften hatten noch
die Chance um den Aufstieg zu
spielen.

Die Landesliga-Mannschaft der
Herren des 1.BVW verpasste im
Runway Bowling Höxter nur
knapp den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. 

Trotz eines 10:0-Sieges und ei-
nem Gesamt-Pin-Schnitt von
177,6 reichte es letzten Endes
nicht, um den Bielefelder Bowling
Verein auf der Zielgeraden abzu-
fangen. Beide Mannschaften been-
deten die Saison Punktgleich mit
60 Punkten. Einzig die erspielten

Pins der gesamten Saison machten
den Unterschied aus.

Ebenfalls knapp scheiterte die
Damen Mannschaft des 1. BVW in
der Verbandsliga. Sie erspielten
sich am letzten Tag einen verdien-
ten 10:0 Sieg. So verkürzten sie in
Bielefeld den Rückstand auf den
Tabellenführer und Aufsteiger, BC
Lippe II auf 3 Punkte. Sie beende-
ten die Saison mit einem Mann-
schafts-Schnitt von 154. 

Die zweite Mannschaft der Her-
ren beendete die Spielzeit in Pa-
derborn. In der Bezirksliga belegte
der BVW einen sehr guten dritten
Platz.

»Wir sind mit unserer zweiten
Saison trotz der verpassten Mög-
lichkeiten sehr zufrieden und hof-
fen, dass es noch zu Relegations-
spielen für die Zweitplatzierten
kommt. Außerdem haben wir ge-
zeigt mit unseren Mannschaften
ist immer zu rechnen«, erklärt
Pressewart Andree Homann.

DJK-Heimniederlage
fiel zu hoch aus
Handball: Brakel II - Augustdorf 20:26

B r a k e l  (WB). Keinen guten
Tag erwischte die zweite Brake-
ler Handball-Mannschaft beim
Heimspiel der zweiten Kreisklas-
se gegen die HSG Augustdorf III
und unterlag 20:26.

Allerdings fiel das Ergebnis et-
was zu hoch aus. Die Brakeler
befanden sich nach den letzten
Siegen im Aufwind und starteten
mit einer konsequenten Einstel-
lung in die Partie. Schnell stand es
4:0, die Gäste brauchten einige
Zeit, sich auf die Hausherren
einzustellen. Das gelang mit zu-
nehmender Spieldauer besonders
in der Abwehr, die die Brakeler
Angriffe besonders im Rückraum
immer wieder erfolgreich unter-
binden konnte. Bis auf Jürgen
Hollenbach kam kaum einmal ein
Mittelfeldspieler zum Erfolg. Al-
lerdings zeigten die Gäste Schwä-
chen, wenn die Brakeler das Tem-
po anzogen und über die Außen
spielten. Da fielen in den engen

Situationen die Tore. Die DJKler
machten sich mit zunehmender
Spieldauer das Leben selbst
schwer. Bälle, die in der Abwehr
geholt wurden, konnten einfach zu
oft nicht in Torerfolge umgesetzt
werden. Auch wenn zwischenzeit-
lich der Vorsprung der Lipper mit
14:19 deutlich ausfiel, die Brakeler
steckten nicht auf und setzten
nach. Bis zum 20:21 hatten sie sich
wieder ins Spiel gekämpft, aber
offensichtlich zu viel Kraft gelas-
sen. Die Schlüsselszene kurz vor
Spielende kippte das Spiel. Tor-
wart Beyermann konnte einen
Strafwurf parieren, den Nachwurf
brachten die Augustdorfer unbe-
drängt im Brakeler Tor unter. Der
Gegenangriff führte zum Ballver-
lust und die Gäste trafen. Da war
die Partie entschieden.

DJK Brakel II: Marc Beyermann
(Tor); Thomas Kribbe (4), Thomas
Krawinkel (1), Jürgen Hollenbach (9),
Dirk Meyer (1), Martin Redeker (1),
Volker Hippe, Angelo Pieper (1),
Hans-Jürgen Borchert, Torsten Stei-
er (3).

Driburger Jungen verlieren das Topspiel
Basketball: Holy-Devils gewinnen Bezirksliga-Derby gegen die Bad Driburger Herren

K r e i s  H ö x t e r  (wes). Die
Bad Driburger Basketball-Be-
zirksliga-Herren mussten im
Derby gegen die Holy-Devils
eine unglückliche Niederlage
einstecken. 

Herren-Bezirksliga: TV Bad
Driburg - BG Holy Devils 81:86
Nach einer ausgeglichenen ersten
Hälfte setzten sich die Gäste zu
Beginn des dritten Viertels kurz-
zeitig ab. Aber die Gastgeber
konnten ihre Schwächephase
überwinden und die Führung in

entscheidenden Viertel zurück-
erobern. Jedoch zeigte sich die
Basketballgemeinschaft in den
wichtigen Situationen abgeklärter
und glücklicher, sodass unter dem
Strich eine 81:86-Niederlage für
die Kurstädter zu Buche stand.
»Gegen die größenmäßig überlege-
nen Gegner konnten wir unsere
gewohnte Offensivreboundstärke
nicht ausspielen«, erklärte Marius
Müller.

U-16 Oberliga Jungen: TV Bad
Driburg - DJK GW Rheda 62:71
Trainer Georg Groddeck und seine
Schützlinge konnten nicht als Sie-

ger aus dem Top-Spiel der U-16
Oberliga hervorgehen. Dafür war
der nun weiterhin ungeschlagene
Tabellenführer in den entschei-
denden Phasen zu clever. » Rheda
spielte an der Freiwurflinie ein
sehr effizientes Doppelblocksys-
tem, das sie immer wieder mit
Punkten krönten«, analysierte
Coach Groddeck die Stärke der
DJK. Bis zur Pause kämpften sich
die Hausherren aber wieder auf
neun Punkte heran. Der Ausgleich
war schließlich in einem starken
dritten Viertel fällig (24. Min:
40:40). Die Schlussphase domi-

nierte der Gastgeber.
Damen-Bezirksliga: TV Bad

Driburg - Paderborn Baskets 2
79:32 Die Damen des TV Bad
Driburg befinden sich auf einem
Höhenflug. Auch die zweite Mann-
schaft der Paderborn Baskets fand
kein Mittel gegen das Vennemann-
Team. Der Einsatz von Pia Son-
dermann sollte dabei einige Aus-
fälle kompensieren. Schnell führ-
ten die Gastgeber 15:5 nach dem
ersten Viertel. »Durch unsere star-
ke Defense kamen wir zu vielen
Fastbreaks«, erklärte Trainerin
Annette Vennemann. 

»Voltis« legen
Prüfungen ab

Brakel (WB). Der RV Nethegau
Brakel nimmt am Donnerstag, 8.
März, und Samstag, 11. März,
Prüfungen ab. Am Donnerstag
finden ab 15 Uhr zunächst die
praktischen und theoretischen
Prüfungen zum Großen und Klei-
nen Hufabzeichen »Voltigieren«
statt. Beginn am Samstag ist um
11 Uhr mit dem Basispass. Im
Anschluss daran erfolgen Praxis
und Theorie der Deutschen Volti-
gier- und Longierabzeichen. 

Vizetitel ist
gesichert
Handball HLC Höxter

Höxter (WB). Mit dem 31:19-
Auswärtssieg bei der HSG Au-
gustdorf/Hövelhof haben die sich
A-Jugend-Handballer des HLC
Höxter die Vizemeisterschaft gesi-
chert. Allerdings kamen die Höx-
teraner nur sehr mühsam in diese
Partie. In den Anfangsminuten
wurden gleich reihenweise beste
Torchancen vergeben - das zweite
Tor warf Alex Broer in der zehn-
ten (!) Minute und nach dreizehn
Minuten
lag der hohe Favorit gar 6:2
hinten. Danach aber schien der
Ernst der Lage erkannt worden zu
sein; man bewegte sich in der
Abwehr schneller und setzte nun
auch die sich bietenden Chancen
besser. Auch wenn immer noch
einiger »Sennesand im HLC-Ge-
triebe« zu stören schien, konnte
doch mit einem einigermaßen zu-
frieden stellenden 10:13 in die
Pause gegangen werden. In der
Kabine wurde sich die Mannschaft
wohl endgültig darüber klar, wes-
halb man den weiten Weg nach
Hövelhof angetreten hatte: Denn
die zweiten dreißig Minuten wur-
den nun eine glasklare HLC-Sa-
che. Nach dem 15:22 durch Gregor
Spek folgten sieben weitere Tref-
fer in Serie, die meisten aus
schnellen Gegenstößen resultier-
ten . 

HLC: Ahrens, Hylla; Weischet,
Lindner 5/1, Moritz 2, Broer 2, Lenz
3, Mahrenholz 4, Reitemeyer, Spek
5, Morhenn 3, Drühe 7. 

»Dritte«
steigt auf
Badminton Boffzen

Boffzen (WB). Jetzt hat auch die
dritte Badminton-Mannschaft des
MTV Boffzen den Aufstieg ge-
schafft. In der Relegation der 2.
Kreisklassen Hildesheim/Holz-
minden setzte sich Boffzen im
entscheidenden Duell der beiden
Staffelsieger gegen Harsum mit
7:1 durch und steigt damit in die 1.
Kreisklasse Hildesheim/Holzmin-
den auf. Für den MTV spielten an
diesem Tag Ute Muff, Larissa
Böddeker, Rahel Badura, Florian
Wolf, Martin Peiffer, Winfried
Schütte und Kai Wilkending.

Nachdem bereits im Vorfeld die
erste und zweite Mannschaft des
MTV Boffzen aufgestiegen waren,
kann nun ein dreifacher Aufstieg
gefeiert werden. Solch einen Er-
folg hat in der Geschichte der
Badminton-Abteilung des MTV
noch nie gegeben. Der Aufstieg der
dritten Mannschaft ist um so
höher einzustufen, wenn man be-
denkt, dass es für einen Großteil
der Spielerinnen und Spieler die
erste Punktspielsaison überhaupt
ist. Bereits eine Woche zuvor
konnte der MTV Boffzen den
Mannschaftskreispokal gegen den
TV 87 Stadtoldendorf gewinnen. 


